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Kundmachung 
vom 24. November 2020 

der Beschlüsse Nr. 82/2018, 83/2018, 86/2018 
bis 90/2018 und 94/2018 bis 101/2018 des 

Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 27. April 2018 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 28. April 2018 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhän-
gen 1 bis 15 die Beschlüsse Nr. 82/2018, 83/2018, 86/2018 bis 90/2018 
und 94/2018 bis 101/2018 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in 
den Beschlüssen Nr. 82/2018, 83/2018, 86/2018 bis 90/2018 und 94/2018 
bis 101/2018 Bezug genommen wird, wird in der EWR-Rechtssammlung 
kundgemacht. Die EWR-Rechtssammlung steht in der Regierungskanzlei 
zu Amtsstunden sowie in der Landesbibliothek zur Einsichtnahme zur 
Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 82/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/2400 der Kommission vom 12. Dezem-

ber 2017 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 595/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Bestimmung 
der CO2-Emissionen und des Kraftstoffverbrauchs von schweren 
Nutzfahrzeugen sowie zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) 
Nr. 582/2011 der Kommission1 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter den Nummern 45zx (Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates) und 45zzl (Verordnung (EU) Nr. 
582/2011) der Kommission wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 2400: Verordnung (EU) 2017/2400 der Kommission vom 

12. Dezember 2017 (ABl. L 349 vom 29.12.2017, S. 1)" 

 
1 ABl. L 349 vom 29.12.2017, S. 1. 
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2. Nach Nummer 45zzv (Verordnung (EU) 2017/1151 der Kommissi-
on) wird folgende Nummer eingefügt: 
"45zzw. 32017 R 2400: Verordnung (EU) 2017/2400 der Kommis-

sion vom 12. Dezember 2017 zur Durchführung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 595/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates hinsichtlich der Bestimmung der CO2-Emis-
sionen und des Kraftstoffverbrauchs von schweren Nutz-
fahrzeugen sowie zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 582/2011 der Kommission (ABl. L 
349 vom 29.12.2017, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/2400 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen2. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
2 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 83/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2018/122 der Kommission vom 

20. Oktober 2017 zur Änderung der Anhänge I, II, VI, VIII und IX 
der Verordnung (EU) Nr. 1007/2011 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über die Bezeichnungen von Textilfasern und die damit 
zusammenhängende Etikettierung und Kennzeichnung der Faserzu-
sammensetzung von Textilerzeugnissen3 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XI des EWR-Abkommens wird unter Nummer 
4d (Verordnung (EU) Nr. 1007/2011 des Europäischen Parlaments und 
des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32018 R 0122: Delegierte Verordnung (EU) 2018/122 der Kommission 

vom 20. Oktober 2017 (ABl. L 22 vom 26.1.2018, S. 3)" 

 
3 ABl. L 22 vom 26.1.2018, S. 3. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2018/122 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes 
der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen4. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
4 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



6 

Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 86/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe:  
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2018/134 der Kommission vom 

24. Januar 2018 zur Änderung der Entscheidung 2008/911/EG zur 
Erstellung einer Liste pflanzlicher Stoffe, pflanzlicher Zubereitungen 
und Kombinationen davon zur Verwendung in traditionellen pflanz-
lichen Arzneimitteln5 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 15zl (Entscheidung 2008/911/EG der Kommission) folgender Ge-
dankenstrich angefügt: 
"- 32018 D 0134: Durchführungsbeschluss (EU) 2018/134 der Kommis-

sion vom 24. Januar 2018 (ABl. L 22 vom 26.1.2018, S. 41)" 

 
5 ABl. L 22 vom 26.1.2018, S. 41. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2018/134 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen6. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
6 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 87/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2018/92 der Kommission vom 

18. Oktober 2017 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 658/2014 
des Europäischen Parlaments und des Rates bezüglich der Anpassung 
an die Inflationsrate der Höhe der Gebühren, die der Europäischen 
Arzneimittel-Agentur für die Durchführung von Pharmakovigilanz-
Tätigkeiten in Bezug auf Humanarzneimittel zu entrichten sind7 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 16 (Verordnung (EU) Nr. 658/2014 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32018 R 0092: Delegierte Verordnung (EU) 2018/92 der Kommission 

vom 18. Oktober 2017 (ABl. L 17 vom 23.1.2018, S. 2)" 

 
7 ABl. L 17 vom 23.1.2018, S. 2. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2018/92 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen8. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
8 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 88/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/1569 der Kommission vom 

23. Mai 2017 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 536/2014 des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch die Festlegung von 
Grundsätzen und Leitlinien für die Gute Herstellungspraxis bei 
Prüfpräparaten, die zur Anwendung beim Menschen bestimmt sind, 
und der Einzelheiten von Inspektionen9 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird nach Num-
mer 18 (Verordnung (EU) Nr. 536/2014 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgende Nummer eingefügt: 
"18a. 32017 R 1569: Delegierte Verordnung (EU) 2017/1569 der Kom-

mission vom 23. Mai 2017 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 
Nr. 536/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates durch 
die Festlegung von Grundsätzen und Leitlinien für die Gute Her-

 
9 ABl. L 238 vom 16.9.2017, S. 12. 
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stellungspraxis bei Prüfpräparaten, die zur Anwendung beim 
Menschen bestimmt sind, und der Einzelheiten von Inspektionen 
(ABl. L 238 vom 16.9.2017, S. 12.) 
Die Delegierte Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkom-
mens mit folgenden Anpassungen: 
Die Inspektionen in Liechtenstein werden von der schweizerischen 
Inspektionsstelle im Namen von Liechtenstein durchgeführt. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2017/1569 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen10. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
10 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 89/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2057 der Kommission 

vom 10. November 2017 über die Nichtgenehmigung von Achillea mil-
lefolium L. als Grundstoff gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbrin-
gen von Pflanzenschutzmitteln11 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2065 der Kommission 
vom 13. November 2017 zur Bestätigung der Bedingungen für die 
Genehmigung des in der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 aufgeführten Wirkstoffs 8-Hydroxychinolin und zur Ände-
rung der Durchführungsverordnung (EU) 2015/408 hinsichtlich der 
Aufnahme des Wirkstoffs 8-Hydroxychinolin in die Liste der Substi-
tutionskandidaten12 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2066 der Kommission 
vom 13. November 2017 zur Genehmigung von Senfsaatpulver als 
Grundstoff gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-

 
11 ABl. L 294 vom 11.11.2017, S. 27. 
12 ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 40. 
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führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission13 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2067 der Kommission 
vom 13. November 2017 über die Nichtgenehmigung von Paprikaex-
trakt (Capsanthin, Capsorubin E 160c) als Grundstoff gemäss der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln14 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2068 der Kommission 
vom 13. November 2017 über die Nichtgenehmigung von Kalium-
sorbat als Grundstoff gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbrin-
gen von Pflanzenschutzmitteln15 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2069 der Kommission 
vom 13. November 2017 zur Änderung der Durchführungsverord-
nung (EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung des Geneh-
migungszeitraums für die Wirkstoffe Flonicamid (IKI-220), Me-
talaxyl, Penoxsulam und Proquinazid16 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

7. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2090 der Kommission 
vom 14. November 2017 zur Genehmigung von Bier als Grundstoff 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission17 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

8. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
13 ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 43. 
14 ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 47. 
15 ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 49. 
16 ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 51. 
17 ABl. L 297 vom 15.11.2017, S. 22. 
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Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32017 R 2066: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2066 der 

Kommission vom 13. November 2017 (ABl. L 295 vom 14.11.2017, 
S. 43) 

- 32017 R 2069: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2069 der 
Kommission vom 13. November 2017 (ABl. L 295 vom 14.11.2017, 
S. 51) 

- 32017 R 2090: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2090 der 
Kommission vom 14. November 2017 (ABl. L 297 vom 15.11.2017, 
S. 22)" 

2. Unter Nummer 13zzzzt (Durchführungsverordnung (EU) 2015/408 
der Kommission) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32017 R 2065: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2065 der 

Kommission vom 13. November 2017 (ABl. L 295 vom 14.11.2017, 
S. 40)" 

3. Nach Nummer 13zzzzzzzzd (Durchführungsverordnung (EU) 
2017/1531 der Kommission) werden folgende Nummern eingefügt: 
"13zzzzzzzze. 32017 R 2057: Durchführungsverordnung (EU) 

2017/2057 der Kommission vom 10. November 2017 
über die Nichtgenehmigung von Achillea millefolium 
L. als Grundstoff gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln (ABl. L 294 vom 11.11.2017, S. 27) 

13zzzzzzzzf. 32017 R 2065: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/2065 der Kommission vom 13. November 2017 
zur Bestätigung der Bedingungen für die Genehmi-
gung des in der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 aufgeführten Wirkstoffs 8-Hydroxychino-
lin und zur Änderung der Durchführungsverordnung 
(EU) 2015/408 hinsichtlich der Aufnahme des Wirk-
stoffs 8-Hydroxychinolin in die Liste der Substituti-
onskandidaten (ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 40) 
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13zzzzzzzzg. 32017 R 2066: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/2066 der Kommission vom 13. November 2017 
zur Genehmigung von Senfsaatpulver als Grundstoff 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates über das Inver-
kehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Än-
derung des Anhangs der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 295 vom 
14.11.2017, S. 43) 

13zzzzzzzzh. 32017 R 2067: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/2067 der Kommission vom 13. November 2017 
über die Nichtgenehmigung von Paprikaextrakt 
(Capsanthin, Capsorubin E 160c) als Grundstoff ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates über das Inver-
kehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (ABl. L 295 
vom 14.11.2017, S. 47) 

13zzzzzzzzi. 32017 R 2068: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/2068 der Kommission vom 13. November 2017 
über die Nichtgenehmigung von Kaliumsorbat als 
Grundstoff gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln (ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 49) 

13zzzzzzzzj. 32017 R 2090: Durchführungsverordnung (EU) 
2017/2090 der Kommission vom 14. November 2017 
zur Genehmigung von Bier als Grundstoff gemäss der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des 
Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 der Kommission (ABl. L 297 vom 
15.11.2017, S. 22)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2017/2057, 
(EU) 2017/2065, (EU) 2017/2066, (EU) 2017/2067, (EU) 2017/2068, 
(EU) 2017/2069 und (EU) 2017/2090 in isländischer und norwegischer 
Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen18. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
18 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 90/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2091 der Kommission 

vom 14. November 2017 zur Nichterneuerung der Genehmigung für 
den Wirkstoff Iprodion gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbrin-
gen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung der Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission19 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 2091: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2091 der 

Kommission vom 14. November 2017 (ABl. L 297 vom 
15.11.2017, S. 25)" 

 
19 ABl. L 297 vom 15.11.2017, S. 25. 
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2. Nach Nummer 13zzzzzzzzj (Durchführungsverordnung (EU) 
2017/2090 der Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"13zzzzzzzzk. 32017 R 2091: Durchführungsverordnung (EU) 

2017/2091 der Kommission vom 14. November 2017 
zur Nichterneuerung der Genehmigung für den 
Wirkstoff Iprodion gemäss der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und zur Änderung der Durchfüh-
rungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommis-
sion (ABl. L 297 vom 15.11.2017, S. 25)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2017/2091 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen20. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
20 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



19 

Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 94/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Richtlinie (EU) 2017/2397 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 12. Dezember 2017 über die Anerkennung von Berufsqua-
lifikationen in der Binnenschifffahrt und zur Aufhebung der Richtli-
nien 91/672/EWG und 96/50/EG des Rates21 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

2. Mit der Richtlinie (EU) 2017/2397 werden mit Wirkung vom 18. Janu-
ar 2022 die Richtlinien 91/672/EWG und 96/50/EG des Rates aufge-
hoben, die in das EWR-Abkommen aufgenommenen wurden und 
daher mit Wirkung vom 18. Januar 2022 aus diesem zu streichen sind. 

3. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang XIII des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 46b (Richtlinie 96/50/EG des Rates) wird folgende 

Nummer eingefügt: 
"46c. 32017 L 2397: Richtlinie (EU) 2017/2397 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2017 über die 
Anerkennung von Berufsqualifikationen in der Binnenschiff-

 
21 ABl. L 345 vom 27.12.2017, S. 53. 
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fahrt und zur Aufhebung der Richtlinien 91/672/EWG und 
96/50/EG des Rates (ABl. L 345 vom 27.12.2017, S. 53)" 

2. Der Text der Nummern 46a (Richtlinie 91/672/EWG des Rates) und 
46b (Richtlinie 96/50/EG des Rates) wird mit Wirkung zum 18. Januar 
2022 gestrichen. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Richtlinie (EU) 2017/2397 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen22. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
22 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 95/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2018/139 der Kommission vom 

29. Januar 2018 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1033/2006 
hinsichtlich der Bezugnahme auf die ICAO-Bestimmungen23 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66wc 
(Verordnung (EG) Nr. 1033/2006 der Kommission) folgender Gedan-
kenstrich angefügt: 
"- 32018 R 0139: Durchführungsverordnung (EU) 2018/139 der Kom-

mission vom 29. Januar 2018 (ABl. L 25 vom 30.1.2018, S. 4)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2018/139 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

 
23 ABl. L 25 vom 30.1.2018, S. 4. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen24. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
24 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 96/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2160 der Kommission 

vom 20. November 2017 zur Änderung der Durchführungsverord-
nung (EU) Nr. 1079/2012 hinsichtlich bestimmter Verweise auf 
ICAO-Bestimmungen25 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66we 
(Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1079/2012 der Kommission) fol-
gender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 2160: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2160 der 

Kommission vom 20. November 2017 (ABl. L 304 vom 21.11.2017, 
S. 47)" 

 
25 ABl. L 304 vom 21.11.2017, S. 47. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2017/2160 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen26. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
26 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 97/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2017/2215 der Kommission 

vom 30. November 2017 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 
474/2006 hinsichtlich der Liste der Luftfahrtunternehmen, gegen die 
in der Union eine Betriebsuntersagung ergangen ist oder deren Be-
trieb in der Union Beschränkungen unterliegt27, ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66zab 
(Verordnung (EG) Nr. 474/2006 der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32017 R 2215: Durchführungsverordnung (EU) 2017/2215 der 

Kommission vom 30. November 2017 (ABl. L 318 vom 2.12.2017, 
S. 1)" 

 
27 ABl. L 318 vom 2.12.2017, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2017/2215 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen28. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
28 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 98/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss (EU) 2018/59 der Kommission vom 11. Januar 2018 

zur Änderung der Entscheidung 2009/300/EG der Kommission hin-
sichtlich des Inhalts und der Geltungsdauer der Umweltkriterien für 
die Vergabe des EU-Umweltzeichens für Fernsehgeräte29 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 2j (Ent-
scheidung 2009/300/EG der Kommission) folgender Gedankenstrich 
angefügt: 
"- 32018 D 0059: Beschluss (EU) 2018/59 der Kommission vom 11. Janu-

ar 2018 (ABl. L 10 vom 13.1.2018, S. 17)" 

 
29 ABl. L 10 vom 13.1.2018, S. 17. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses (EU) 2018/59 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europä-
ischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen30. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
30 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



29 

Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 99/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/2392 des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 13. Dezember 2017 zur Änderung der Richtlinie 
2003/87/EG zur Aufrechterhaltung der derzeitigen Einschränkung 
ihrer Anwendung auf Luftverkehrstätigkeiten und zur Vorbereitung 
der Umsetzung eines globalen marktbasierten Mechanismus ab 202131 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Dieser Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses beeinträchtigt 
nicht die Unabhängigkeit der Vertragsparteien hinsichtlich der inter-
nationalen Verhandlungen über den Klimawandel, insbesondere im 
Kontext des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über 
Klimaänderungen und des Kyoto-Protokolls oder eines anderen in-
ternationalen Übereinkommens über Klimaänderungen, mit Aus-
nahme der Aspekte im Zusammenhang mit dem EU-Emissions-
handelssystem (EU ETS), die in das EWR-Abkommen aufgenommen 
werden. Die EFTA-Staaten tragen den Verpflichtungen, die sie im 
Rahmen des EWR-Abkommens eingegangen sind, jedoch gebührend 
Rechnung. Jeder EFTA-Staat ist selbst dafür verantwortlich, Strate-
gien und Massnahmen zur Erfüllung seiner internationalen Verpflich-
tungen gemäss dem Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen 
über Klimaänderungen, dem Kyoto-Protokoll und anderen internati-
onalen Übereinkommen im Zusammenhang mit dem Klimawandel 
durchzuführen. 

 
31 ABl. L 350 vom 29.12.2017, S. 7. 
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3. Haushaltstechnische Fragen sind nicht Teil des EWR-Abkommens. 
Finanzielle Beiträge der EFTA-Staaten an die Mitgliedstaaten der EU 
werden über die EWR-Finanzierungsmechanismen ausgehandelt. Die 
Anwendung der Richtlinie 2003/87/EG in Bezug auf diese Fragen 
und die Anwendung der Kriterien für die Zuteilung bestimmter pro-
zentualer Anteile an der Gesamtmenge der zu versteigernden Zertifi-
kate auf bestimmte EU-Mitgliedstaaten nach Art. 10 Abs. 2 Bst. b 
und c und nach den Anhängen IIa und IIb der Richtlinie 2003/87/EG 
erfolgen daher unbeschadet des Geltungsbereichs des EWR-Ab-
kommens. 

4. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 21al 
(Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates) 
folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32017 R 2392: Verordnung (EU) 2017/2392 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 13. Dezember 2017 (ABl. L 350 vom 
29.12.2017, S. 7)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2017/2392 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen32. 

 
32 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 



32 

Erklärung der EFTA-Staaten 
zum Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 99/2018 zur 
Aufnahme der Verordnung (EU) 2017/2392 in das EWR-Abkommen 

Die Verordnung (EU) 2017/2392 bestimmt, dass die Einkünfte aus der 
Versteigerung von Zertifikaten für den Luftverkehr für die Bekämpfung 
des Klimawandels verwendet werden sollten. Die Anwendung der be-
treffenden Bestimmung durch die EFTA-Staaten berührt nicht den Gel-
tungsbereich des EWR-Abkommens. 



33 

Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 100/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2018/208 der Kommission vom 12. Februar 

2018 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 zur Festle-
gung eines Unionsregisters33 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 21ana 
(Verordnung (EU) Nr. 389/2013 der Kommission) folgender Gedanken-
strich eingefügt: 
"- 32018 R 0208: Verordnung (EU) 2018/208 der Kommission vom 

12. Februar 2018 (ABl. L 39 vom 13.2.2018, S. 3)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2018/208 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

 
33 ABl. L 39 vom 13.2.2018, S. 3. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen34. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
34 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 101/2018 

vom 27. April 2018 

zur Änderung von Anhang XXII 
(Gesellschaftsrecht) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2017/1986 der Kommission vom 31. Oktober 

2017 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Über-
nahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parla-
ments und des Rates im Hinblick auf den International Financial Re-
porting Standard 1635 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Verordnung (EU) 2017/1990 der Kommission vom 6. November 
2017 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Über-
nahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parla-
ments und des Rates im Hinblick auf den International Accounting 
Standard 736 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang XXII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend 
geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XXII des EWR-Abkommens werden unter Nummer 
10ba (Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission) folgende Ge-
dankenstriche angefügt: 
 
35 ABl. L 291 vom 9.11.2017, S. 1. 
36 ABl. L 291 vom 9.11.2017, S. 89. 
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"- 32017 R 1986: Verordnung (EU) 2017/1986 der Kommission vom 
31. Oktober 2017 (ABl. L 291 vom 9.11.2017, S. 1) 

- 32017 R 1990: Verordnung (EU) 2017/1990 der Kommission vom 
6. November 2017 (ABl. L 291 vom 9.11.2017, S. 89)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) 2017/1986 und (EU) 2017/1990 
in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. April 2018 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen37. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. April 2018. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
37 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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